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BEVOR WIR ÜBER WOHNUNGSLOSIGKEIT SPRECHEN:
WOHNRAUMERHALT

▪ Die Fachstelle (Wohnungsnotfallhilfe/WNH) erhält Informationen über 
Wohnungskündigungen, Räumungsklagen und 
Zwangsvollstreckungssachen, die auf Zahlungsverzug (der Miete) begründet 
sind

▪ Im Jahr 2023 erging in 861 Fällen die Meldung eines drohenden 
Wohnraumverlustes

▪ Zur Vermeidung von Wohnungslosigkeit aufgrund von Mietschulden besteht 
die Möglichkeit der Übernahme von Schulden bei SGB II/XII oder WNH

▪ Wichtigste Bedingung für eine Übernahme: Mietverhältnis wird langfristig 
und zu den bisherigen Konditionen fortgeführt

▪ Enge Zusammenarbeit mit Sozialpsychiatrischem Dienst, Bezirkssozialarbeit, 
Beratungsstelle für selbstständiges Leben im Alter und dem Kommunalen 
Jobcenter



WANN SPRECHEN WIR VON WOHNUNGSLOSEN?
„VORÜBERGEHENDE UNTERKUNFT, ABER KEINE EIGENE WOHNUNG“ 

Wohnungslos ist, wer nicht über einen 

mietvertraglichen Wohnraum verfügt 

oder Eigentümer eines solchen ist und ihn 

selbst nutzt.

https://www.armuts-und-

reichtumsbericht.de/DE/Indikatoren/Armut/Wo

hnungslosigkeit/wohnungslosigkeit.html



WAS SIND DIE GRÜNDE  FÜR WOHNUNGSLOSIGKEIT? 

Hauptgründe:

1. Miet- und Energieschulden gepaart mit einer 

wirtschaftlichen Notlage (Arbeitslosigkeit) 

2. Konflikte im Wohnumfeld 

3. Lebenskrise (Trennung) 

Oft in Verbindung mit…

• gesundheitlichen Problemen

• Suchterkrankungen

• Überschuldung

Regelmäßig liegen multiple Problemlagen vor.



WOHNUNGSLOSIGKEIT- ANGEBOTE IN WIESBADEN

Unterbringungen:

• In Unterkünften durch die Wohnungsnotfallhilfe- Zielgruppenorientiert

• Übernachtungsmöglichkeiten des Diakonischen Werks und der Heilsarmee

• Next Level: Housing First durch das Unterbringungsmanagement

Beratungen:

• Durch Sozialleistungs-und Jobcenter: aufsuchende Sozialarbeit soziale Arbeit in 

Unterkünften/Sprechstunden der Wohnungsnotfallhilfe und der Straßensozialarbeit 

in der Teestube/ Sprechstunden im Verwaltungsstandort 

• Fallmanagement Wohnen im Sozialleistungs- und Jobcenter

• Beratungen durch Diakonisches Werk Hilfen für Wohnungslose - Diakonie in 

Hessen und Nassau e.V. Regionale Diakonie Wiesbaden (diakonie-wiesbaden.de)

• Beratungen im Frauen und Männerwohnheim der Heilsarmee, bei Suchthilfe u.a.

https://diakonie-wiesbaden.de/de/136661-Hilfen-fuer-Wohnungslose


AUSLASTUNG DES FRAUEN- UND 
MÄNNERWOHNHEIMS DER HEILSARMEE

Aktuelle Platzzahl Männerwohnheim

169 Plätze

Aktuelle Platzzahl Frauenwohnheim

48 Plätze
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WOHNUNGSLOSIGKEIT- VERÄNDERTE BEDARFE 
DER MENSCHEN IN DEN LETZTEN JAHREN

• Zielgruppenorientierte Unterbringung im gesamten 

Stadtgebiet

• Zunehmend barrierearme und barrierefreie Unterbringung 

erforderlich

• Mehr Menschen mit psychischen Erkrankungen

• Mehr Menschen mit Suchterkrankungen

• Anteil der Frauen steigend

• Einzelzimmerbedarfe



WOHNUNGSLOSIGKEIT- ZUSÄTZLICHE BEDARFE 
DER MENSCHEN IM WANDEL DER ZEIT

• LGBTIQ

• Istanbul-Konvention

• Housing First

• Aktuell sind über die WNH rund 300 Personen in 

mehr als 20 Unterkünften untergebracht



WOHNUNGSLOSIGKEIT- WEITERE 
UNTERKUNFT IN DER BLEICHSTRASSE
IN PLANUNG 

• Ziel: Bezug Anfang 2025

• Ergänzendes Angebot im Zentrum

• Kooperationsnetzwerke vor Ort 

• Sowohl niedrigschwellige Übernachtung als 

auch längere Unterbringung möglich

• Tagesangebote 

• Unterstützung bei diversen Problemlagen 



WOHNUNGSLOSIGKEIT - OBDACHLOSIGKEIT 

Wohnungslosigkeit 

▪ Teilweise Selbsthilfe möglich (aus 
Einkommen, Vermögen, zumutbare 
Wohnmöglichkeit ist vorhanden)

▪ Notlage wird angezeigt oder 
Annahme von Unterbringungs-
angebot

▪ Bereitschaft und Fähigkeit zur 
Annahme von Angeboten 

Obdachlosigkeit

▪ Kein fester Wohnsitz, Übernachtung im 
öffentlichen Raum/ im Freien oder 
vorübergehend (einzelne Nächte) in 
Notunterkünften

▪ Nicht in der Lage/ nicht bereit das  
Angebot der Unterkunft dauerhaft zu 
nutzen 

▪ Nicht in der Lage Hilfsangebote 
wahrzunehmen



AUFFÄLLIGE PERSONEN IM ÖFFENTLICHEN RAUM

Wohnungslose1

Obdachlose2
Trinkerszene3

Aggressive Bettler4

Störer5



Erhebung von 

Bedarfslagen
Betroffene im Einzelfall 

Anwohner, Bürger, öffentlicher Raum

Entwicklung von 

Strategien
Sozialdienstliche Betreuung, 

Wohnungsnotfallhilfe,           

Ausweitung von Straßensozialarbeit, 

Soforthilfemaßnahmen  

Evaluation
Identifizierung der verschiedenen 

Personengruppen

Stadt-

gestalterische

Maßnahmen
Sitzgelegenheiten, 

Toiletten 

Vernetzte

Zusammenarbeit
Mit Politik und Ehrenamt

GEMEINSAME HANDLUNGSFELDER 

Vermeidung von

größeren Ansammlungen 



#WOHIN KOORDINIERUNGSSTELLE 
#WOHIN | LANDESHAUPTSTADT WIESBADEN

#wohin@wiesbaden.de

https://www.wiesbaden.de/leben-in-wiesbaden/arbeit-beruf/wohin.php


VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!

Ariane Würzberger

Landeshauptstadt Wiesbaden 

Der Magistrat – Sozialleistungs- und Jobcenter 

Amtsleiterin

amtsleitung.amt50@wiesbaden.de

#wohin@wiesbaden.de


